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Lehm ist ein ebenso faszinierendes wie ökologisches Material. Als natürliches, material-
farbiges Baumaterial hat er die Entwicklung der Baukultur begleitet. Mit der Industriali-
sierung war er als Gestaltungsmittel fast aus der Mode gekommen. Heute wird er wegen 
seiner gestalterischen und bauphysikalischen Potenziale auch in Deutschland wieder 
vermehrt eingesetzt. Neue Produkte werden entwickelt, die an den modernen Baube-
trieb angepasst sind. Alte Techniken werden wiederentdeckt. Damit sind die ästheti-
schen und bauphysikalischen Einsatzbereiche dieses nachhaltigen Baustoffs so breit 
wie noch nie.

Das Buch bringt Planern die ursprünglichen und die neuen, verarbeitungstechnisch 
verbesserten Eigenschaften von Lehm für den Innenraum nahe. Der Leser lernt 
die unterschiedlichen Produkte und ihre Eigenschaften vom Stampflehm bis zum 
Leichtlehmstein, vom Unterputz bis zur Lehmfarbe kennen. Besonders eingehend 
werden Lehmputze behandelt. Die vielfältigen Möglichkeiten der Gestaltung aber auch 
die Grenzen der Produkte werden aufgezeigt, so dass Gestaltentscheidungen leichter 
fallen.

Zielgruppe sind Planer, Gestalter, Handwerker und interessierte Laien.

Der Herausgeber, Dipl.-Ing. Achim Pilz, Jahrgang 1968, hat Architektur in Wien, Aachen 
und Stuttgart studiert, hat Baupraxis im In- und Ausland gesammelt und ist freier 
Journalist und Fachbuchautor. Themenschwerpunkte: nachhaltiges Bauen, Sanieren und 
Gestalten. 
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11.2 � Ecolut Center, Engelskirchen –  
Mekus Architekten,  
Bernhard Bramlage Architekten

Lehm entdecken

Das Städtchen Engelskirchen liegt in dem reiz-
vollen Naturpark Bergisches Land, fast genauso 
nah an Düsseldorf wie an Köln – ideal für die Nah-
erholung. Infolge dessen gibt es in der schönen 
Landschaft – leicht gewellte Hügel mit bewaldeten 
Kuppen – viele touristische Anziehungspunkte. 
Angebote des sanften Tourismus wohlgemerkt. 
Seit 2008 gehört ein interessantes Gebäude zu 
den sanften Attraktionen – das Ecolut Center, ein 
modernes Tagungszentrum aus regionalen Bau-
materialien Holz, Lehm und Naturstein.

Die beiden rechtwinklig gruppierten, zweigeschos-
sigen Gebäude mit ausgebautem Dach spielen mit 

Abb. 1  Das idyllisch gelegene Ecolut Center erinnert formal und durch die Auswahl der regionalen Baustoffe an ein Gehöft. Abb. 2  Im Foyer wechselt der Blick zwischen Nähe und Ferne. 

Ansprechende Details gibt es auf der erdigen Stampflehmwand 

und in der sanft gewellten Landschaft zu entdecken.

der Topographie des Standortes. Im Unterge-
schoss bildet eine Wasserfläche eine Fuge zwi-
schen Hauptgebäude und anstehendem Hang, der 
mit einer Betonmauer abgefangen ist. Über das 
Wasser erschließt ein Steg das Foyer des Baus, an 
das zu beiden Seiten die Veranstaltungsräume an-
schließen. Der hochwärmegedämmte Holzrah-
menbau mit massiver Bodenplatte erfüllt den Kfw 
40-Standard. Eine Holzhackschnitzelheizung und 
eine Photovoltaikanlage produzieren regenerative 
Energie. Die Räume werden mit in Lehmplatten 
integrierten Klimaelementen geheizt. Eine Kühlung 
über diese Elemente ist nachrüstbar.

11.2    Meilenstein Lehmsteine 



183     

Regionale Wertschöpfung

Veranstaltungsgs- und Nebengebäude laden zu 
Konferenzen, Trainings, Moderationen und Coa-
chings ein. Natürlich ist dabei für ein gutes Cate-
ring gesorgt. Die Projektidee für einen solchen 
Thinktank der Nachhaltigkeit entstand bei der 
Umsetzung der »Regionalen Agenda 21 – Ober-
bergischer Kreis« und der lokalen Agenda 21 – En-
gelskirchen. 

Für Tragkonstruktion und Ausbau wurden hei-
mische Hölzer aus regionaler Forstwirtschaft ver-
wendet. Böden, Türen und Fensterflügel beispiels-
weise sind aus geölter Eiche, aus dem 
Waldbestand des in Sichtweite gelegenen 
Schlosses Ehreshoven, das vom Bauherren ver-
waltet wird. Der Baustoff Lehm wird in allen Be-
reichen eingesetzt, in denen es heute ausgereifte 
Produkte gibt: als Innenputz, Dekorputz, Decken-
einschub, Schüttung, thermische Masse, Massiv-
wand sowie Trockenbauplatte ohne und mit inte-
grierter Wandheizung. Soweit möglich, wurden 
Trockenprodukte verwendet, um die Bauzeit zu re-
duzieren. Durch die 7,20 m hohe Stampflehm-
wand betrug sie dennoch eineinhalb Jahre.

Stampflehm – Honorarzone 5
Um eine trockene Baustelle zu garantieren – für 
das Herzstück des Gebäudes notwendig – wurde 
zuerst die Konstruktion bis zum Dach aufgerich-
tet. Zwei 25 cm starke Betonkerne bilden die Un-
terkonstruktion der Stampflehmwand, zur Lastab-
tragung von Treppe, Holzträgern und Dach. Die 
Konstruktion und die beiden offenen Kamine mit 
ihren Zügen, wurden eingestampft – eine diffizile 
Arbeit. Für die Stampflehmmischung war eine Set-
zung von fast 2 cm je Geschoss berechnet wor-
den, insgesamt 3,5 cm. Nach Fertigstellung des 
ersten Geschosses musste sie sich vor dem Fort-
setzen der Stampfarbeiten 10 Wochen setzen. Um 
den Trocknungsprozess mit einem Gebläseheizer 
beschleunigen zu können, wurde die Wand von 
der übrigen Baustelle abgeschottet. 

Abb. 3  Beruhigend wirken die mineralisch geschichtete Stampflehmwand und der in sie integrierte offene Kamin.

Abb. 4  Ein Antilopengeweih verweist mit einem Augenzwinkern auf den röhrenden Hirsch der guten deutschen Stube.

Mekus, Bramlage� Ecolut Center, Engelskirchen



184     

Heute prägt die Stampflehmwand den großzü-
gigen Eingangsbereich des Centers. Im Hinter-
grund öffnet sich die Fassade wieder und gibt den 
Blick über das Tal hinweg frei. Auf jedem Ge-
schoss verleihen ein Kamin und der horizontal 
farblich abwechslungsreich geschichtete Stampf-
lehm einem kleinen Raum Wärme und Ruhe. Seine 
großen Glasflächen kontrastieren mit dieser Ge-
mütlichkeit. Zur gegenüberliegenden Seite schließt 
an das Foyer je ein großer Veranstaltungsraum 
an. Auch hier wollte der Bauherr, dass sie von 
großen, erdigen Lehmflächen dominiert werden. 
Da sie sehr groß, 2,70 Meter hoch und gut belich-
tet sind wirken sie vor allem bei Sonnenlicht leicht 
und frisch.

Im Untergeschoss, das überwiegend von Westen 
belichtet wird, konnten sich die Architekten durch-
setzen. Hier öffnet eine weiße Decke den Raum 
nach oben.

Ausgeklügeltes Lichtkonzept
Für Zeiten ohne Tageslicht gibt es ein ausgeklü-
geltes Lichtkonzept. Über Vouten fließt von oben 
ein angenehm weiches, indirektes Licht. Mit einer 
Schattenfuge abgesetzte Deckenleuchten strahlen 
heller (Abb. 7). Den 2 bis 3 Millimeter starken 
Lehmfeinputz akzentuieren Wandleuchten. Seine 
Oberflächen sind lebendig und zeigen handwerk-
liche Spuren. Teilweise ist er etwas wolkig, verein-
zelt ist auch der Wechsel zwischen unterschied-
lichen Wandaufbauten zu erkennen. Immer aber 
bleibt diese Erzählung der Herstellung im Hinter-
grund. Die Fugen zwischen Wand und Decke sind 
sehr gleichmäßig, da die Lehmplatten nicht mehr 
geschwunden sind. Manche Oberflächen sanden 
noch etwas. Da wo sie mehrfach abgebürstet wur-
den, wirken sie haptisch angenehm samtig. 

Lehmsteine – Bauphysik und 
Gestaltung
Im Dachgeschoss, das an eine Firma vermietet ist, 
betont ockerfarbener Lehmputz die Dachflächen. 

Abb. 5  Den mit Lehm ausgekleideten großen Saal im Obergeschoss belebt Sonnenlicht. Seine Hauptträger sind aus Vollholz.

Abb. 6  Im etwas weniger natürlich belichteten Untergeschoss hebt die Decke in weißem Lehmputz die Raumhöhe optisch.

11.2    Meilenstein Lehmsteine 
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11.2    Meilenstein Lehmsteine  
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